
Zeitschrift: Bulletin CILA : organe de la Commission interuniversitaire suisse de
linguistique appliquée

Herausgeber: Commission interuniversitaire suisse de linguistique appliquée

Band: - (1992)

Heft: 56: Aspects de l'histoire de l'enseignement des langues : 1880-1914

Vorwort: Chronik der CILA

Autor: Portmann, P.R.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Chronik der CILA

Die CILA hat an ihrer ersten Sitzung dieses Jahres, am 31. Januar, den
Vorstand für die nächsten vier Jahre neu bestellt. Zurückgetreten ist ihr
bisheriger Präsident, R. Jeanneret, und ihr Aktuar, C. Gauthier. Neu
gewählt wurden P. Portmann als Präsident und S. Kübler als Aktuarin.
In ihrem Amt verbleiben die weiteren Mitglieder des Vorstandes, G. Lüdi
als Vizepräsident, G. Merkt als Redaktor des Bulletin CILA und H.
Weber als Rechnungsführer. Ich möchte, im Namen der CILA, dem alten
Vorstand und vor allem den Zurückgetretenen an dieser Stelle noch einmal
für ihre Arbeit und ihren Einsatz während der letzten vier Jahre herzlich
danken.

Im weiteren ist zu berichten über:

1. Umfrage bei den Schweizer Hochschulen über Zulassungsbedingungen
für Fremdsprachige

Unter Federführung von D. Coste hat die CILA im letzten Jahr bei den
Schweizer Hochschulen eine Umfrage durchgeführt. Welche Sprachkenntnisse

werden von fremdsprachigen Studierenden bei der Studienzulassung
vorausgesetzt, wie werden diese Kenntnisse überprüft, welche Lernmöglichkeiten

werden angeboten? Die Resultate zeugen von föderalistischer
Vielfalt. Sie lassen auch den Gedanken aufkommen, dass nicht überall
bloss die lokale Kultur für die Unterschiede veranwortlich ist, sondern dass

vielerorts eine gewisse Grosszügigkeit im Umgang mit den sprachlichen
Aspekten des Studiums und mit den linguodidaktischen Möglichkeiten der
Kenntnismessung und -förderung vorherrscht. Diese Situation verdient vor
allem im Hinblick auf die oft beschworenen europäischen Verflechtungen
eine gewisse Aufmerksamkeit. Die Ergebnisse der Umfrage sind den Rektoren

bzw. Präsidenten der Hochschulen zugestellt worden. Deren Reaktionen

werden darüber entscheiden, wie die CILA sich weiterhin mit dem
Problem befassen wird.

2. Evaluation von Sprachkenntnissen, sprachenübergreifende Definitio¬
nen von Sprachfähigkeiten

Eine Gruppe von CILA-Mitgliedern (R. Richterich, G. Schneider, C.

Flügel) war federführend mitbeteiligt an der Organisation und Moderation

eines Symposiums des Europa-Rats zum Thema Evaluation in Rü-
schlikon (10.-16. November 1991). Die Gruppe arbeitet weiter an einem Pro-
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jekt, in dem innerschweizerisch und sprachübergreifend der Sprachunterricht

und seine Ergebnisse beschrieben werden sollen. Im Vordergrund
stehen öffentliche Schulen und die relevanten Schnittstellen (Übergang
Sekundarstufe I-Sekundarstufe II, Abschluss der kaufmännischen Ausbildung,

Übergang Mittelschule-Universität). Die Arbeit erfolgt in
Zusammenarbeit mit den Eurocentres und den Klubschulen Migros.

3. Journées Suisses de Linguistique Appliquée

An ihrer Sitzung vom 19. Juni in Bern hat die CILA beschlossen, die Tradition

der «Journées Suisses de Linguistique Appliquée» weiterzuführen.
Die nächsten Tage der angewandten Linguistik sollen 1994 in Bern stattfinden;

organisiert werden sie von R. Watts und I. Kummer.

4. Mitgliedschaft bei der AILA

Die CILA ist Vertreterin der Schweiz bei der Internationalen Vereinigung
für Angewandte Linguistik (AILA). Sie erfüllt aber, nach einer Statutenänderung

der AILA, die Mitgliedschaftsbedingungen dieser Dachorganisation

nicht mehr. Gefordert wird neu, dass die AILA-Ländervertreter offene
Mitgliederverbände sind. Die CILA entspricht dem nicht, da ihre Mitglieder

von den Hochschulen nominiert werden und ein Beitritt für Aussenste-
hende nicht möglich ist. Geplant ist deshalb, dass die Vertretung der
Schweiz bei der AILA durch die Schweizerische Sprachwissenschaftliche
Gesellschaft (SSG) wahrgenommen wird. Die SSG hat bereits einen Sitz,
aber keine Stimme bei der AILA; auch ist die CILA selbst Kollektivmitglied

der SSG. Die näheren Modalitäten für diesen Wechsel müssen
zwischen CILA, SSG und AILA noch ausgehandelt werden.

5. CILA-Kurse

Die CILA bietet immer wieder Weiterbildungskurse in verschiedenen
Bereichen der angewandten Linguistik an; sie kann auf diesem Gebiet auf
eine gewisse Tradition zurückblicken. Die CILA möchte Ihre Präsenz in
diesem Bereich verstärken und mehr Kontinuität in ihr Kursangebot bringen.

Eine Arbeitsgruppe ist beauftragt, Vorschläge auszuarbeiten und die

Grundlagen für die zukünftigen Kurs-Aktivitäten zu formulieren.

Der Präsident: P. R. Portmann
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